
für den Kreis Usingen
^ ‘TWitrf ittrh Nt »rl «in hrttr - -

. ' scheint wöchentlich 3mal , Dienstags , Donnerstags
Samstags mit den wöchentlichen Gratis -Beilagen

^ »«strirrtcs Sonntageblatt " nnd „Des Landmanns
Wochenblatt " .

Druck und Verlag von
R . Wagner 's Buchdruckerei in Usingen.

Redaktion : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

Abonnementspreis : Durch die Post bezogen viertel¬
jährlich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld ) . In

der Expedition pro Monat 45 Pfg.
Jnsertionsgebühr : 20 Pfg . die Garmond -Zeile.

-□

.4 125 Dienstag , den 6 . Oktober 1914. 49 . Jahrgang.

Am tlicherTeil.
Auszug aus der

Verlustliste Nr . 39.

Landwehr-Jnfantcrie -Regiment Nr . 81,
. Frankfurt n M
" >e de la Belouville und Laveline vom 1.

bis 3 Seviember 1914.
I. Bataillon.

1 . Kompagnie.
™il er Adolf Höser , Rod a. d. Weilh . . .

verwundet.
% ’n, den 5 . Oktober 1914.

Der Königl . Landrat.
% n I . V. :

■9699 . o. Heusinger,
RegierungSreferendar.

» Usingen , den 1. Oktober 1914.
^ Anschluß an die in den Nummern 117

veröffentlichten Bestimmungen über das
Mljf - - ■ “ * ■, k. ’IH Schlachten von Vieh lasse ich den Herren
lGeistern noch einen Abdruck des Ministeriums
i ^ »dwirtschafi, Domänen und Forsten vom
$ '. At>s. mit Anlagen zugehen. Sie wollen

^ Fleischbeschauer sofort auf die Vorschriften
aufmerksam machen und sie anweisen,

'olgung der Bestimmungen mi! zu überwachen.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
% ^ v . Heusinger,

H98. Regierungsreferenbar.

j! ^ Herren Bürgermeister des Kreises.

Usingen , den 3 . Oktober 1914.

i Büdesheim im Kreise Friedberg ist die
' Klauenseuche ausgebrochen.

Der Königl . Landrat.
I . V. :

v. Heusinger,
Regierungsreferendar.

jy Bekanntmachung.
I Entschädigungen für die am 14 Sep-

ausgehobenen Mobilmachungspferde
,, Jiit der Zeit vom 6 . bis 20 . Oktober 1914
f schoben werden gegen die quittierten An-
I I |E Äe- Soweit die Empfangsberechtigten

iur Abholung kommen oder die Beträge

^,1̂ die Post zuschicken laffen , inüffen die
Empfangsberechtiglen auf den An-

Vp " beglaubigt sein . Soweit die Inhaber
X sisinntniffe zum Heere einberufen sind,
! biet° le Ehefrauen die Quittungen vollziehen.

8alle muß bescheinigt sein , daß der

Miß i»m Heere einberufen und der Aus-
die Ehefrau Hindernisse nicht im

^ Homburg v. d. H ., den 3 . Oktober 1914.
Königliche Kreiskasse.

E s ch e n a u e r.

Bm
Es starben den Heldentod

fürs Vaterland:

Ludwig Scbütf , Usingen.
Karl Klchmicit , Usingen.
Milbelm Kalme , Usingen.
Georg Klein , Hausen.
Heinrick Shaker , Eschbach.
Heinrick Launfiardt , Laubach.
Mlbelm Kübl , Laubach.
Hdolf Blum , Mönjtad't.

Ehre ihrem Andenken!

Bekanntmachung.
Die Dienststundendes Kaiasteramtes sind vom

1. Oktober 1914 bis 31 . März 1915 auf 8 — 12
Uhr vormittags und von 2—5 Uhr Nachmittags
anderweit festgesetzt.

Königliches Kalastsramt Usingen.
I . V. : Brzösky.

Usingen , den 4 . Oktober 1914.

Für das Rote Kreuz sind nachstehende Mil-
gliederbeiträge und freiwilligen Spenden weiter
eingegangen . Wo nichis besonderes angegeben
ist, sind die Summen an den Schatzmeister des
Vereins abgeliefert worden.

Allen Gebern herzlichsten Dank!
Namens des Vorstandes.

Dr . Bellinger,  Kreisarzt.
Brombach , 2 . Sammlung , 101,60 Mk . Hein¬

zenberg , 2 . Sammlung , 156,40 Mk . Mauloff,
2 . Sammlung , 14,50 Mk . Hausen , 2 . Samm - !
lung , 60 Mk Steinfischbach , i . Sammlung , j
52,40 Mk ., 2 . Sammlung 312,75 Mk . Treis¬
berg . 2 . Sammlung , 60 Mk . Treisberg , Ge-
meindekaffe 25 Mk Aus Verkauf von Schleifen
in valerländischen Farben in Cransberg 49,94 Mk .,
in Friedrichsihal 25,08 Mk ., in Pfaffenwiesbach
34,42 Mk ., in Wernborn 31,86 Mk . Vorschuß¬
verein Usingen 100 Mk . Radfahrerverein „ Aoler " ,
Brombach 15 Mk . Gesangverein Hundstall -Brom-
bach 30 Mk . Gesangverein „ Concordia " . Cratzen¬
bach 30 Mk . Biencnzuchtverein Usingen 10 Mk.
Frauenverein Obernhain 57 Mk . Gesangverein
„Ludwig Uhlaiid " , Obernhain 20 Mk . Frauen¬
verein des Kirchspiels GrävenwieSbach 100 Mk.
Frauenhilfe Steinfischbach 20 Mk . Sammlung
aus der Seminarklasse 3 a , Usingen 10,40 Mk
Präparanden der Pension Schulz , Usingen 4,60 Mk.
Joh . Wilhelm Maurer 2 ., Eschbach 10 Mk . P.

A in A . 5 Mk . Pfarrer Manger , Steinfischbach
20 Mk . Wilhelm Grandpierre , Usingen 5 Mk.
Wilhelm Ernst , Usingen 5 Mk . Vorstand der
Weihnachtskaffe bei Gastwirt Rupp , Cransberg
2,50 Mk . Fritz Born , Usingen 20 Mk . H . Ä.
in U . 5 Mk . A Vogelsberger , Usingen 15 Mk.

Zusammen 1408,45 Mk.
Lt . Quittungen vom 13 . und 23.
August und 1 . und 16 . Septbr . 9027,37 „

Summe 10435,82 Mk.

An die Herren Bürgermeister
des Kreises.

Wie Sie aus den lctzien Kreisblutt -Nummern
ersehen , haben wir an der Spitze unsere « Blattes eine

Ehrentafel
für die fürs Vaterland gefallenen
Krieger aus dem Kreife Ufingen

eröffnet.
Die amilichen Verlustlisten enthalten bei der

Aufführung der Namen den Geburtsort  der
Krieger . Es sind daher aus den Listen nicht alle
Krieger au « dem Kreise Usingen zu ersehen.

Um jedoch die Ehrentafeln vollständig  ge¬
stalten zu können , bitten wir die Herren Bürger¬
meister , bei dem Bekanntwerden vom Tode ge¬
fallener Krieger aus ihren Gemeinden uns gefall,
baldigst Nachricht geben zu wollen.

Kreisblatt für den Kreis Ufingen.
Die Schriftleitung : R . Wagner.

Mt amtiilljer  Teil.

Der Krieg.
WB Großes Hauptquartier , 2.

Okt ., abends . (Amtlich .) Von dem
westlichen  Armeeflügel wurden er¬
neute Umfassungsversuche der Fran¬
zosen abgewiesen . Südlich Rohe sind
die Franzosen aus ihren Stellungen
geworfen . In der Mitte der Schlacht¬
front blieb die Lage unverändert.
Die in den Argonnen vordringenden
Truppen erkämpften im Vorschreiten
nach Süden wesentliche Vorteile.
Oestlich der Maas unternahmen die
Franzosen aus Toul energische nächt¬
liche Vorstöße , die unter schweren
Verluften für sie zurückgeworfen
wurden.

Vor Antwerpen  sind das Fort
Wavre -St . Catharine und die Redoute
Dorpweldt mit Zwischenwerken gestern
nachmittag 5 Uhr erstürmt , das Fort



Waelhem eingeschlossen. Der westlich
herausgeschobene wichtige Schulter¬
punkt Termonde befindet sich in
unserem Besitz.

Auf dem östlichen Kriegsschau¬
platz scheint der Vormarsch russischer
Kräfte über den Njemen gegen das
Gouvernement Suwalki bevorzustehen.

WB Großes Hauptquartier , 3.
Okt ., abends. (Amtlich.) Auf dem
französischenKriegsschauplatz sind
heute keine wesentlichen Aenderungen
eingetreten.

Im Angriff auf Antwerpen sielen
auch die Forts Lierre , Waelhem , Kor-
ringshoyckt und die zwischen liegenden
Redouten . In den Zwischenstellungen
wurden 30 Geschütze erobert . Die
in den äußeren Fortsgürtel gebrochene
Lücke gestattet , den Angriff gegen
die innere Fortslinie und die Stadt
vorzutragen.

Im Osten sind das 3 . sibirische
und Teile des 22 . Armeekorps , welche
sich auf dem linken Flügel der über
den Njemen vordringenden russischen
Armeen befinden , nach zweitätigem er¬
bitterten Kampfe bei Augustow ge¬
schlagen worden . Ueber 2000 un¬
verwundete Gefangene und eine An¬
zahl Geschütze und Maschinengewehre
sind erbeutet worden.

WB Großes Hauptquartier , 4.
Okt ., abends . (Amtlich .) Auf dem
westlichen  Kriegsschauplatz geht der
Kampf am rechten Heeresflügel und
in den Argonnen erfolgreich vorwärts.

Die Operationen vor Ant¬
werpen und auf dem östlichen
Kriegsschauplätze vollzogen sich plan¬
mäßig und ohne Kampf.

WTB Dresden , 3. Oktbr. (Nichtamtlich).
Der König  erhielt am 2 . Oktober folgendes
Telegramm des Kaisers:  Es gereicht mir
zur größten Freude , Dir vom 19 . Armeekorps
und 12 . Reservekorps das Beste melden zu können.
Ich habe gestern die Dritte Armee besucht und
speziell das brave 181 . Regiment begrüßt und
demselben meine Anerkennung ausgesprochen , wobei
ich Deinen dritten Sohn , Deinen Bruder Max
sowie Laffert und Kirchbach in bestem Wohlsein
traf . Der Geist der Truppen ist vorzüglich . Mit
solcher Armee werden wir auch den Rest unserer
schweren Aufgabe siegreich erledigen , wozu der All¬
mächtige uns beistehen wolle . Wilhelm.

WB Berlin.  2 . Okt . (Nichtamtlich .) Das
„Berl . Tageblatt " meldet aus Amsterdam : Nach
hier vorliegenden Nachrichten hat der kleine Kreuzer
„Karlsruhe " im Atlantischen Ozean sieben eng¬
lische Dampfer versenkt.

— Bergen,  4 . Okt . (Ctr . Sin .) In der
Zeitung „ Anonce Tidende " erzählt ein aus Belgien
zurückgekehrter norwegischer Ingenieur über die
Belagerung von Antwerpen : 2 bis 3 Kilometer
außerhalb einer Stadt in der Nähe von Antwerpen
standen einige der bekannten 42 Zentimeter -Mörser.
Es war verboten , sich den Geschützen bis auf mehr
als 1 Kilometer zu nähern . Das Unangenehmste
war der gewaltigste Kanonendoner , besonders wenn
in Abständen von einer halben Stunde die 42
Zentimeter -Kanonen ihre mächtigen Geschosse aus-

sandlen . Es war wie der Ansbruch eines Vulkans,
und die ganze Stadt erbebte in ihren Grundfesten.

WB London,  2 . Okt. Die Ausschiffung der
indischen Truppen hat in Marseille statigefunden.
Unter ihnen befinden sich Gurkhas  aus dem
Pendschab und aus Belutschistan.

WB Königsberg,  4 . Okt . (Nichtamtlich .)
Das stellvertretende Generalkommando in Königs-
berg hat von dem Generalstab die Ermächtigung
erhalten , über die bereits gemeldeten Kämpfe bei
Augustow folgende ergänzende Meldung in die
Preffe zu bringen : Die Russen  sind in zwei¬
tägigen Kämpfen bei Suwalki am 1 . und 2.
Oktober geschlagen  worden . Sie verloren
3000 Gefangene . 18 Geschütze, darunter eine
schwere Batterie , viele Maschinengewehre , Fahr¬
zeuge und Pferde.

— Wien,  2 . Okt . Die „ Neue Freie Preffe"
meldet aus Budapest:  Adjutant des komman¬
dierenden Generals der gegen die in Urzok einge¬
fallenen Ruffcn entsandten Truppen teilte einem
ZeitungSberichtecstaller mit , daß die Russen über
Uszok zurückgetrieben worden seien . Der Kampf
wurde gestern beendet . Die R ffsen dürften andert¬
halb Brigaden stark gewesen sein . Sie verfügten
über 16 Geschütze. Die Verluste der Russen sind
sehr schwer.

WB Wien,  2 . Okt . ( Nichtamtlich .) Aus
dem Kricgspreffequartier wird amtlich gemeldet:
Der Armee -Oberkommandant Erzherzog Fried¬
rich  hat den auf dem galizischen Kriegsschauplatz
eingetretenen längeren Operationsstillstand dazu
benutzt , um in Begleitung des Erzherzogs Karl
Franz Joses täglich das eine oder andere Korps
zu besichtigen . Gelegentlich der Besichtigungen,
die ihn nahezu mit allen Truppen der Nordarmeen
in Berührung gebracht haben , gereichte es dem
Erzherzog zur besonderen Freude , durchwegs einen
von Kampfeslust beseelten Geist und trotz aller
Weiterunbilden die prächtige Haltung der Truppen
feststellen zu können . Die Verpflegung , welcher der
Armeeoberkommandam sein besonderes Augenmerk
zu wandte , hat sich überall als reichlich und tadel¬
los erwiesen . Kriegsmaterial aller Art , insbe¬
sondere Munition , ist in vollem Ausmaße vorhanden.

WB Wien,  4 . Okt . (Nichtamtlich .) Die
„Südslawische Korrespondenz " meldet aus Sera-
jcwo:  Aussagen der intelligenteren Ständen an¬
gehörenden Kriegsgefangeneu stimmen darin überein,
daß die politische wie miliiärische Lage Ser¬
biens überaus ernst sei.  Nur mit Gewalt¬
mitteln gelinge es, der um den Kionprinzen ge¬
scharten OjfizierSpartei , die blindlings den Befehlen
Rußlands gehorch ' , den allgemeinen Zusammen¬
bruch zu verhindern . Die völlig erschöpfte Be¬
völkerung des Landes wünsche das Ende des
Krieges herbei und würde keinen Moment zögern,
sich von den Elementen loszusagen , die man als
Urheber des unaufhaltsamen Niederbruchs in
Serbien ansehe.

— Kristiania,  2 . Okt . ( Ctr . Bin .) In
einem längeren Artikel bespricht ein militärischer
Mitarbeiter , ein hoher Generalstabsoffizier , in der
„Aftenposten"  die Kriegslage , die er günstig
für Deutschland und speziell auch für Oesterreich-
Ungarn bezeichnet. Er schließt : „ Wenn nun
weiter gerade jetzt vom deutschen Generalstab die
Meldung kommt , daß die Beschießung der Forts
von Antwerpen begonnen hat , gleichzeitig wo von
den Deutschen eine Bresche durch die SperrforlS-
Linie Verdun — Toul geschlagen ist, und deutsche
Truppen gleichzeitig die Narew -Linie zu passieren
ansangen , da müssen wir wirklich eingestehen , daß
diese Verhältnisse überwältig groß sind.

— Die Verluste derRussen.  ctr . Bln.
Aus Rom wird der „ Voss . Zeitung " gemeldet:
Die österreichisch-ungarische Botschaft in Rom gibt
bekannt : Nach den letzten amtlichen Mitteilungen
betragen die Verluste der russischen Heere
auf verschiedenen Kriegsschauplätzen 250,000 Ge¬
fangene und etwa 1100 Kanonen.  Wenn man
dazu etwa die gleiche Zahl Toter und Verwundeter
rechnet , so beläuft sich die Summe der russischen
Verluste eher mehr als weniger auf eine halbe
Million  Mann . Wenn diese Verluste auch
gleich durch die unerschöpflichen Reserven des
Kaiserreiches ausgefüllt werden können , so muß
doch der Verlust von einem Viertel des gesamten

Artillerieparkes als ein fest unersetzlicher
betrachtet werden.

— Persien gegen Rußland  und ^ ',?AI
land . AusKonstantinopel  meldet die
slaw . Korr . " : Das führende arabische .
„Al Adel " , das sich als über die StimEj
Persien und Aegypten wohlunterrichtet e>
schreibt , es dürfte keinen Mohammedaner 0(j(|
der durch die Meldungen über den Begin " ^
allgemeinen Bewegung des Islams gegen d>^
lischen Unterdrücker überrascht sein könnte.
jetzt diese Bewegung zur Befreiung vom eng j
und russischen Joch speziell in Pe rse n einst» ^
sei dies für alle jene verständlich , die
eine Idee davon haben , wie England »nW * '
ihr ständiges Programm von der Befrei ""^
Völkerschaften in die Tat umzusetzen pfleg""!
Persien habe England mit russischer 2 » .
schmählichsten Untaten verübt , das Land
knebelt worden und jeder Widerstand wurde ,(
unterdrückt . Die englischen FreiheilSbringer
in Persien patriotische Perser kreuzigen y
Massenhinrichtungen bildeten die Auslegung ^
englischen Politik der Freiheit und der Wt"
Völkerschaften - Der glühende Wunsch des
sei Strafe für die Unterdrücker . Der
sei da , um diese Strafe zu vollziehen , j*
sich Persien geg -n die russiche Knechtschast e f
dann werde es in der Türkei und in ^
hammedanischen Länder für keinen Sch " .
ständnis finden . (Nordd . Allg - o * .

— Ein Warner.  Hermann Ridder •.>
in der „ Neuyorker Staatszeitung " : Die
lung von drei englischen Kreuzern ze'st
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Deutschland beginnt , seinen unversöhnlichst "" ^
*» erkennen . Die Operation deutscher " ' „*4zu erkennen . Die Operation . .
boote werden dem britischen Volke die Auge" $ '
daß der Krieg nicht nur ein kommerziell"^
schüft ist, um Deutschland zugrunde i» „  gil
damit die englischen Börsen sich füllen.
fernerhin einen einzigen Feind , das unverl ,
entschlossene, kaufmännisch rechnende ' “p.
Gegen ihn wird der deutsche Angriff ger ^ .
Die Bresche ist geschlagen . Der Unlerg"
englischen Kreuzer ist nur der Anfang s0 \ir
Als England daran ging , den deutsche" ^ i"
und die deutsche Kultur in Europa um
Welt zu zerstören , gab es sich selbst den *>

Lokale und provinzielle Nachricht
t Usinge « , 5. Okt. Den He

Vaterland starben wiederum zwei tapfere

aus unserer Stadt : Reservist Karl ^  i>
(Sohn des Herrn Bahnhofwirts K. Schl " yfl
Unteroffizier Wilhelm Kähne (Sohn
Bürstenmachers W . Kähne ) . Beide » eri»
brave und fleißige Söhne ihrer Eltern,
sich allgemeiner Beliebtheit . . „■

f Usingen . 5 . Oktbr . Die Leiches
Lazarett zuTrier fürs Vaterland gestorbene" ^

des Herrn Lehrer Klein  aus Hause "' ^ ,^wurde am Samstag Mittag auf dem r ^
zu Usingen , seiner Vaterstadt , unter —- , <-
reicher Beteiligung zur letzten Ruhebeig'
Ehrengeleit gaben dem tapfere » Streiter der ((#
und Militärverein Hausen -Arnsbach , ,
Mitglied der Verstorbene war , die ®e!Lir% :,
„Eintracht " - Hausen - Arnsbach und "^ jfijjÄ
Wehrheim , welche ihren verdienstvolle » ^ "
betrauern , die Schuljugend Haufen -Ar"° ^ i

so gerne zu Füßen ihres Lehrers gesell"^
samten Einwohner Hausen - Arnsbachs , „j
braven Mitbürger verloren , die Lehrer ^
und weiteren Umgegend , welche einen
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Kollegen hergeben , sowie der Kriegerve ^ ^ ^
und die z. Zt . im Usinger Lazarett

füllet , tuuiuit ^ ) Ug UIIKI UUl
Musikkapelle den Friedhof erreicht d

mundeten Krieger . Mitglieder der
Wehrheimer Vereine trugen den Sarg - .
schier endlose Zug unter den Trauerm^

die Hausen -ArnSbacher Schüler die * £ 5P((11
durch einen erhebenden Gesang ein. ^
Bohris hielt die ergreifende Grabrede,
Schluß und nach dem Gebet be  V t)d». ff
Hausen-Arnsbach die Ehrensalve st̂ r ^ d"^uu,ru .rrlnsoaly oie Eyreniarve ,,gei> \
gab- Prächtige Kränze ließen niedê ^ ^
wähnten Vereine, sowie der Schulvorst" m
Gemeinde Hausen-Arnsbach, die SÄ
Lehrerverein für das obere Weiltal »>

b
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^ehrerverein Usingen, Aus allen Ansprachen, die
°>eKranzniederlegungen begleiteten, sprach die große
Uebe und hohe Wertschätzung, deren sich der Ver¬
dorbene allüberall erfreute. Ein Choralvortrag
"kr Musikkapelle schloß die ernste Feier,

* Der Bedarf an Post- und Tclegraphen-
^bilfen ist, wie wir hören, noch nicht gedeckt. Die
^Werber mtiffen mindestens das Reifezeugnis für
öle Untersekunda einer neunstufigen oder für die
°k>te Klaffe einer sechssiufigen öffentlichen höheren
^hranstali besitzen. Sie melden sich bei den
^ffanstalten.

* Jrrtümer über dasFeldpostpfund-
Die Zulassung einer Art von Feldpofj-

"»ket jn Gestalt von Feldpostbriefe» bis zum Gewicht
M 500 gr in der Woche vom 5. bis 11.
Klober einschließlich ist vielfach so aufgefaßt
^rben, als ob es sich um einen Versuch handele,
s" sofort beibehalten wird, wenn er sich in der
>"en Woche bewährt. Bei vielen versuchsweise
gelassenen Neuerungen im Frieden war dies der
M Diese Feldpostpfundbriefehören aber auf
"" Fälle mit dem 11. Oktober  auf . Da-

Mn soll die voiübergehendeZulassung dieser
Endungen wiederholt  weiden, sobald es die
^khältnisse gestatten. Bei einer derartigen Maß.

läßt sich nicht übersehen, welchen Umfang
J  Benutzung der Einrichtung annehmen wird,
g die Zuführung der Feidpostsendungen an die
«"outen schon jetzt Schwierigkeiten mach,. ,st eine

Vorsicht geboten. Auch die Dauer der
rgäßigung des F-Idporios für Sendungen von

»iS 250 gr auf 10 Pfg, konnte schon bisher
^Scwandt werden. Das Reichspostamt hat die
^llanstalten ausdrücklich angewiesen, derartige
d,jungen weder anzuholtcn, noch mit Porio zu

. tz Altweilnau , 2 Okt. Auch die Frauen
^lttcs Kirchspiels gedenk-n der Krieger im Felde.
Jw Tage wurde durch Herrn Pfarrer Müller
/ " große Kiste an das rote Kreuz in Frankfurt
J e1anöt, enthaltend: 55 Hemden, 8 wollene

"chosen, 4 wollene Unterjacken, 18 Paar Puls-
I "rtier, io Bettücher, 2 Handtücher, 14 Paar
Wappen, 4 Paar Strümpfe, 2 Paar Socken,
£ 8 gestiftet von den Frauen Altweilnaus und
j "lSbergz, Außerdem ging eine größere Menge
sfcW Eier und Butler ans Paulinenstift in

^n für die Schwerverwundeien. Zur An-
g von Strümpfen sind in Finsternthal

‘"ith -?tE gesammelt und in vielen Familien
0 eifrig gehandarbeitet, selbst die Kleinen helfe».

z ^ Neuweilnau , 4. Okt. Von hiesigen
l,, "" wurden heute für im Felde stehende Truppen

Armeekorps an die Intendantur zu
a. M. abgesandt: 22 Hemden, 10

^ "lacken, 6 Unterhosen, 1 Leibbinde, 34 Paar
l/sNpfe, 12 Paar Pulswärmer, 2 Taschentücher,

‘% ug,
E Niederreifenberg , 4. Okt. Herr Lehrer
k :8lln Abel  Hierselbst ist zum Hauptlehrcr
^s "" r Volksschule ernannt worden.

Vermischte Nachrichten.
Friedberg,  1 . Okt. Der hiesige Vor-

Kreditverein feierte heute sein goldenes

f Friedrichshafen,  1 , Okt. Das jüngste
Dorf ist nun in der Nähe Friedrichshafens

kli,'“61". Es hat den Namen Zeppelindorf er-
Das neue Dorf liegt in der Nähe der

M „""werft, von der es auch erbaut worden ist
ungefähr dreißig Häuser, die für die

""" und Arbeiter der Werft bestimmt sind.

^ für uns!
s""wk im Osten da gähnt ein Grab;

man zu tausend die Toten hinab
^ 111181
\  Hessen da ragt manch Kreuz schlicht und klein,
i!l>t , üen sie stumm in langen Reih»

"Do im Winde rauschet das Meer
Fe buben sie freudig das Leben herUns,

Sie opferten Zukunft und Jugendglück,
Sie kehrten nie wieder zur Heimat zurück
Für uns!

Sie gaben ihr alles, ihr Leben, ihr Blut,
Sie gaben es hin mit heiligem Mut
Für uns!
Und wir? Wir könne» nur weinen und beten
Für sie, die da liegen bleich, blutig zertreten
Für uns!

Denn es gibt kein Wort, für das Opfer zu danken,
Und es gibt keinen Dank für sie, die da sanken
Für uns!

Gedichtet von einem Obertertianer auf seinen
gefallenen Lehrer.

Anreizen.

Lite HeMaintl
empfehle meine

bekannten Düngerartikel
| Suberphosphat |

Knochenmehl
Thomasmehl
Ammoniak

Kalisalz
Kainit

Gehaltsgarantie
und kostenfreie Untersuchung hei der
landw. Versuchsstation in Wiesbaden.

Halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Slegnil min.
Tafel -, sowie Koch-Obst

abzugeben. Georg Phtlippi.

Bon Montag , den 5 . Oktober an werden
noch

Zimmerleute
angenommen.

F . W . Creutz , Bad Homburg,
2 Zimmer - und Baugeschäft.

KW". Prima

Saatroggen
empfiehlt. Siegm. Lilenstein.

Erste Originalabsaaten:
Empfehle Ia Pettuser Roggen

bekannte ertragreiche Sorte mit schönem vollem Kor»,
Strnbes Kreuzung 56 bekannter winterfester
Weizen mit halblangem schilfartigcm Stroh, lagert
nicht, ferner Bricvener 104 und Urtoba
winterfeste ertragreiche Sorten. Alles doppelt ge¬
reinigt. Muster zu Diensten.

R. Schmitt Ww .. Hof-Hausen
bei Niederselters. Tel. 18.

für die Soldaten:
Versandferticje Kästchen
mit Zigarren , Cabah und Kautabak

50 Pfg.
Zigarren

tti 25er Packung in verseb. Preislagen.
_ Georg Peter.

Stollwerck’s Kriegs-Erfriscliuiigen
— Schokolade und Pfesfermünz—

fertig zum Versand ins Feld, sind wieder eingetroffe».
Carl Heller.

Gute Winterbirnen
(z»m Einmachen geeignet) abzugeben

E . Gebauer.

Kirchli che  jUgcigf.
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Mittwoch,  den 7. Oktober 1914.
Abends8 Uhr.

(Kriegsbetstunde).
Ansprache: Herr Dekan Bohris.

Lied: Nr. 284, 1—4 u. 5.

Samstag,den3. und Sonntag,den4. Oktober
treffen ca . 100 erstklassige

bei uns ein.
und Wagenpferde

Frankfurt a.
Telefon Hansa 2600 . Musikantenweg 78.



Betaimtiii&chimgen
der Stadt Usingen.
Dem Beispiel anderer Städte und Gemeinden

folgend, werden auch wir im Laufe der nächsten
Woche eine Sammlung zum Besten unserer im
Felde stehenden Truppen von Haus zu Haus ver¬
anstalten. Es gilt vor allem unsere Söhne und
Brüder mit warmer Unterkleidung zu versehen!
Die Erfüllung dieser Aufgabe ist dringlich. Die
Nächte sind schon sehr kühl und feucht. Erkältungs¬
krankheiten und deren Folgen muß unbedingt vor-
gebeugt werden. Die bei den Truppen vorhandenen
Bestände reichen jedoch nicht aus, um diesen Zweck
zu erfüllen. ES müssen demnach in Ergänzung
der von der Militärbehörde bereits vorgesehenen
Lieferungen im Wege der freiwilligen Hülfstätigkeit
weiterhin wärmende Kleidungsstücke, in erster Linie
Strümpfe , Leibbinde « , Pulswärmer,
Unterhosen . Unterjacken. Wollhemde « ,
Kopsschützer ufw . beschaff! werden.

Durch Ausstattung mehrerer Eisenbahnzüge
mit solchen Liebesgaben geht uns Ihre M"j. die
Kaiserin mit leuchtendem Beispiel voran. Zeigen
wir uns ihrer würdig! Gebe jeder was in seinen
Kräften steht!

In diesem Sinne richten wir Die herzliche
Bitte an die Bewohner unserer Stadt, uns in
dieser Aufgabe nach Möglichkeit zu unterstützen,
ihre Bestände nachzusehen, und alles Entbehrliche
dieser Art an uns abzuführen. Wir erwähnen
noch hierzu, daß es nicht ausschließlich neue Sachen
sein müssen, daß vielmehr auch ältere, ihren Zweck
noch erfüllende Gegenstände mit Dank angenommen
werden; gerade von den Letzteren wird sich noch
manches brauchbare Stück in der Lade vorfinden.

Zum Schluffe fei noch bemerk,, daß der Er¬
trag der von uns vorzunehmenden Sammlung
nicht nur für das XVIII . Armeekorps, sondern
zum Besten aller deutschen Truppen, einerlei ob in
Ost' oder West, bestimmt sein sdll.

Ufingen » den2. Oktober 1914.
Der Magistrat.

Donnerstag , de« 15. d. Mts ., findet
die Perfonenstandsaufnahme stall. Den
Haushaltungsvorständen werden in den ersten
Tagen die Formulare zu den Hauslisten zugehen.
Wir bitten, diese auf das forgsältigste und gewisstn-
Hafteste auszufüllen und bemerken, daß es im
Interesse der Steuerpflichtigen liegt, die abzugs-
sähigcn Lasten in der Hausliste anzugeben, da
deren Berücksichtigung anderenfalls bei der Ein¬
kommensteuer-Voreinschätzung ausgeschloffen ist und
dadurch eine dem tatsächlichen Einkommen gegen¬
über zu hohe Veranlagung erfolgt, die nur noch
in dem für den Steuerpflichtigen umständlichen
Rechtsmittelversahrenrichtig gestellt werden kann.

Es genügt demnach nicht die ziffermäßige Mit¬
teilung der Abzüge, vielmehr ist jeder einzelne Be¬
trag wie folgt zu belegen:

a) Schuldenzinsen mit Angabe des Kapitals,
des Zinsfußes, Namens und Wohnortes des
Gläubigers,

d) Renten und dauernde Lasten mit der Vor¬
lage des Vertrages oder sonstigen Rechts¬
titels und Altersangabe des Empfängers,

«) Beiträge zur Kranken- und ähnlichen Kaffen
unter Benennung der Kasse, an die die
Zahlung erfolgt,

d) Schuldentilgungsbeträge unter Angabe der
Höhe des Kapitals,

s) Lebensversicherungsbeitläge unter Angabe der
Versicherungsanstalt und der Policenummer.

Die unter d unde bezeichnten Abzüge werden
nur bis zum Höchstbetrage von 600 Mk. jährlich
zugelaffen und die unter d bezeichnten außerdem
nur insoweit, als sie 1 vom Hundert des Kapitals
nicht übersteigen.

Wir bitten ferner noch, die ausgefüllten Formu¬
lare nicht, wie dieses in früheren Jahren vielfach
geschehen ist, uns znzusenden , sondern
die Listen nur bereit zu halten , damit
disss auch in Abwesenheit des Hans-
hÄLsWgsvorstandes jederzeit abgeholt
werde» können.

Ufingen , den3. Oktober 1914.
Der Magistrat.

Vogelsberger.

Am 22. August starb den Heldentod fürs Vaterland unser
guter, treuer Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, mein treuer
unvergeßlicher Bräutigam

Karl Schmidt,
Reservist im Infanterie -Regiment ßr . 8o.

In tiefem Schmerze:
Karl Schmidt und Familie,
m \\b.  Schmidt und familie,
eUse Chomas.

Usingen , dm 5. Oktober 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden und̂ bei der

Beerdigung meines lieben Gatten, unseres guten Vaters, Sohnes, Bruders, Schwieger¬
sohnes, Schwagers und Onkels, des

Herrn Lehrers
Eandwebrmann im Reserve-Jnfanterie-Regiment Kr. 8o,

faßen wir auf diesem Wege tiefbewegtesten Dank, insbesondere Herrn Dekan Bohris für
die tröstenden Worte am Grabe, den Kriegervereinen von Hausen-Arnsbach und Ufingen,
den hier weilenden Kriegsteilnehmern und den Gesangvereinen von Hausen Arnsbach und
Wehrheim für die letzten Ehrenbezeugungen, Herrn Pfarrer Burmeister für die herzlichen
Worte, den Herren Lehrern Schmidt aus Anspach, Klein aus Rod am Berg und Schmi
aus Hausen, die in dem Verstorbenen den Freund nnd Kollegen erblickten, den Schul¬
kindern von Hausen-ArnSbach für den erhebenden Gesang, sowie allen Spendern von
Blumen und Kränzen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

frau Eisette Klein, geb. Triller.
Hausen, 5. Oktober 1914.

W - NklstkismiiM
finden stall:

1 Donnerstag , den 8 . Oktober, vor-
ltiaqs 10i/2 Uhr. im Gasthof Jakobi Wwe.,
r Bahnhof Wehrhcim,
2. Freitag , den 9 . Oktober , vormittags

Iz  Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten,
ngang Scheuergasie.

Sämtliches Obst befindet sich in Körben.
Ufingen , 5. Okiober 1914.

Der Landeswegemeister.
Debns.

<§ #Kriegerverein
Usingen.

Einladung
zur General-Versammlung
Dienstag , den 6. Oktober, abends9 "

( ..Zur schönen Aussicht")
Beratung über Versendung warmer Unter¬
kleidung für die Kameraden im Felde.

Der Vorstand.

Uhr,

für die uns anläßlich unserer goldenen ^
* Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten̂
sprechen wir unseren innigsten Dank aus. ^
Wilhelm Wern und Frau.

HK* Am 19. September sta^
den Heldentod fürs Vaterlan
unser werter̂,SvortSkollege

H-rr Heinrich Schäker
Reservist im Reserve -Jnfanter '*'

Regiment Nr. So.

Er war ein eifriges Mitgliedu»d
Mitbegründer unseres Vereins. E?ei
Andenken wird in unserer Mitte u>
vergeblich bleiben.

Radfabrerverein „Hdler“»
Bscbbacb.

Der Vorstand.
Gscbbacb, den 4. Oktober 19 l4’

Zigarren, Zigaretten,^ ,
Feldpost - Kartons

Carl Hell̂ 'V- ^6*
(Wititimt2£SSffei. mi

Ufingen , den3. Oktober 1914.
Die Polizeiverwa ^ ^

Gefunden
mann, Erbisgasse.

Ufingen , den5. Oktober 191»-
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